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Renata Huonker-Jenny: Die Freiheit,
die Welt anders zu denken
Dem Fall der Berliner Mauer und dem
Ende des Kalten Krieges folgte
Orientierungslosigkeit. Das «Zurück an den

Anfangspunkt», nämlich ins deregulierte

19. Jahrhundert, tauchte hinter der
Spassgesellschaft unverschämt am
Horizont auf. Wer sich nicht zur Sozialdemokratie

zählte, sondern als ungebundener

Mensch in dieser Zeit an Solidarität,
Friedenssuche, der Sorge um Mit- und
Nachwelt und am starken Sozialstaat
festhielt, müsste bedauern, dass sie das

Ziel der Überwindung des Kapitalismus
nicht weiter verfolgen wollte. Die Neuen
Wege nahmen sich in diesen Jahren, wie
schon in der Zeit ihrer Gründung, die
Freiheit, die Welt anders zu denken. Das
ist ein Grund zu Dank und Lektüre.

Renata Huonker-Jenny,
alt Kantonsrätin, Pfarrerin, Zürich

Marianne Spiller-Hadorn:
Grosse Übereinstimmung mit der
Befreiungstheologie
Ich lebe seit dem Jahr 1972 in Brasilien.
In der lateinamerikanischen Befreiungstheologie

mit ihren Postulaten von
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der

Schöpfung fand ich einen tiefen und
fruchtbaren Boden, in dem ich Wurzeln
schlagen konnte. So wurde ich heimisch
in diesem Kontinent.

Es war eine grosse Überraschung für
mich, als mir ein Freund vor vielen Jahren

erstmals die Neuen Wege zuschickte
und ich den religiösen Sozialismus der
Schweiz kennen lernte. Mit Staunen
stellte ich die grosse Übereinstimmung
der lateinamerikanischen befreiungstheologischen

Denkweise mit dem durch
die Neuen Wege vertretenen religiösen
Sozialismus fest. Seither bin ich eine
begeisterte Leserin der Neuen Wege. Gott
sei Dank gibt es die Neuen Wege immer
noch und immer wieder!

«Je älter der Kapitalismus, desto neuer

die Neuen Wege», lautet ein Werbespruch

von Kurt Marti.
Was wünsche ich den Neuen Wegen

für die Zukunft? Dass sie ihre Analysen
und Positionen weiterhin mit Kraft und
Klarheir vertreten, wenn es sein muss
«wider den Strom», dass sie wie bisher
mit Radikalität für die Grundwerte von
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung
der Schöpfung eintreten, dass sie den

Mut zur Utopie nicht verlieren, dass sie

die Überzeugung stärken und verbreiten,
dass eine andere Welt, eine gerechtere
und brüderlichere Welt, möglich ist, und
dass sie wie bisher unbeirrbar für deren

Verwirklichung kämpfen.
«Dein Reich komme», was für ein

politisches Gebet!
Marianne Spiller-Hadorn, Leiterin

des Kinderzentrums Abai
in Mandirituba, Brasilien
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